
        
            
                
            
        

    
  
    
      Leseabenteuer für die erste Klasse

    

    
      
        Lauren Clearwell

      

    

  

  
    
      
        
          
          

          
            Inhalt

          

        

      

    

    
    
      
        Einführung

      

    

    
      
        
          I. Die Wetterbeobachter und die Sturmüberraschung

        

        
          
            Kapitel 1

          

          
            Kapitel 2

          

          
            Kapitel 3

          

          
            Kapitel 4

          

        

      

      
        
          II. Die Rettung der summenden Biene

        

        
          
            Kapitel 5

          

          
            Kapitel 6

          

          
            Kapitel 7

          

          
            Kapitel 8

          

        

      

      
        
          III. Nia und das Papierraketen-Rätsel

        

        
          
            Kapitel 9

          

          
            Kapitel 10

          

          
            Kapitel 11

          

          
            Kapitel 12

          

        

      

      
        
          IV. Malia und das schmelzende Mysterium

        

        
          
            Kapitel 13

          

          
            Kapitel 14

          

          
            Kapitel 15

          

          
            Kapitel 16

          

          
            Kapitel 17

          

          
            Kapitel 18

          

        

      

      
        
          V. Tomas und die Turm-Herausforderung

        

        
          
            Kapitel 19

          

          
            Kapitel 20

          

          
            Kapitel 21

          

          
            Kapitel 22

          

          
            Kapitel 23

          

          
            Kapitel 24

          

          
            Kapitel 25

          

        

      

      
        
          VI. Olive und die tanzenden Schatten

        

        
          
            Kapitel 26

          

          
            Kapitel 27

          

          
            Kapitel 28

          

          
            Kapitel 29

          

          
            Kapitel 30

          

          
            Kapitel 31

          

          
            Kapitel 32

          

        

      

      
        
          VII. Priya und die Regentag-Rampe

        

        
          
            Kapitel 33

          

          
            Kapitel 34

          

          
            Kapitel 35

          

          
            Kapitel 36

          

          
            Kapitel 37

          

          
            Kapitel 38

          

        

      

      
        
          VIII. Dario und die Kompost-Krabbler

        

        
          
            Kapitel 39

          

          
            Kapitel 40

          

          
            Kapitel 41

          

          
            Kapitel 42

          

          
            Kapitel 43

          

          
            Kapitel 44

          

          
            Kapitel 45

          

        

      

      
        
          IX. Milo und die Mondscheinwache

        

        
          
            Kapitel 46

          

          
            Kapitel 47

          

          
            Kapitel 48

          

          
            Kapitel 49

          

          
            Kapitel 50

          

          
            Kapitel 51

          

          
            Kapitel 52

          

          
            Kapitel 53

          

        

      

      
        
          X. Theo und das Rätsel der Pfütze

        

        
          
            Kapitel 54

          

          
            Kapitel 55

          

          
            Kapitel 56

          

          
            Kapitel 57

          

          
            Kapitel 58

          

          
            Kapitel 59

          

          
            Kapitel 60

          

          
            Kapitel 61

          

        

      

      
        
          XI. Layla und das große Seifenblasen-Hüpfen

        

        
          
            Kapitel 62

          

          
            Kapitel 63

          

          
            Kapitel 64

          

          
            Kapitel 65

          

          
            Kapitel 66

          

          
            Kapitel 67

          

          
            Kapitel 68

          

          
            Kapitel 69

          

        

      

    

    
      
        Abschluss

      

    

    

  



  
    
      Copyright © 2025 by Upgraded Publishing

      

      ALLE RECHTE VORBEHALTEN

      

      Kein Teil dieses Buches darf ohne die vorherige schriftliche Genehmigung des Verlags in irgendeiner Form oder mit irgendwelchen Mitteln, sei es elektronisch, mechanisch, durch Fotokopieren, Aufzeichnen, Scannen oder auf sonstige Weise, vervielfältigt, in einem Datenabfragesystem gespeichert oder übertragen werden.

    

  

  
    
      
        
          
          

          
            Einführung

          

        

      

    

    
      Willkommen, Entdecker!

      Bist du bereit für lustige Abenteuer?

      Auf diesen Seiten findest du 11 geheime Geschichten mit Kindern genau wie dir.

      Du wirst Kinder kennenlernen, die überall um sich herum Rätsel entdecken.

      Wie lösen sie die Rätsel?

      Sie schauen genau hin.

      Sie stellen gute Fragen.

      Sie probieren neue Ideen aus, auch wenn sie nicht beim ersten Mal klappen.

      Lass uns mit unserer ersten Geschichte anfangen! Schlag die Seite um.
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            Die Wetterbeobachter und die Sturmüberraschung
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      Draußen grollte der Donner. Die Zwillinge Emma und Ethan drückten ihre Gesichter gegen das Klassenzimmerfenster. Dunkle Wolken wirbelten über dem Spielplatz.

      »Die Pause fällt schon wieder aus«, seufzte Emma. »Das ist schon der dritte Tag diese Woche!«

      Ihr Lehrer, Mr. Kim, sah auch traurig aus. »Ich wünschte, wir könnten diese Nachmittagsgewitter besser vorhersagen. Dann könnten wir stattdessen die Aktivitäten im Freien für den Vormittag planen.«

      Ethans Augen leuchteten auf. »Was, wenn wir helfen könnten, das Wetter vorherzusagen?«

      »Wie denn?«, fragte Emma.

      »Wir könnten Wetterbeobachter sein!«, sagte Ethan. »Wir wohnen direkt neben der Schule. Wir könnten jeden Morgen das Wetter überprüfen und Mr. Kim sagen, was wir sehen.«

      Emma hüpfte auf ihrem Stuhl. »Wie die Wetteransager im Fernsehen!«

      Mr. Kim hörte ihr Gespräch mit. »Das ist eine tolle Idee! Wetterbeobachtung ist echte Wissenschaft. Aber ihr müsstet jeden Tag die gleichen Dinge überprüfen, um Muster zu erkennen.«

      »Was für Dinge?«, fragte Emma.

      »Temperatur, Wolken und Wind«, sagte Mr. Kim. »Und ihr bräuchtet eine Möglichkeit, eure Beobachtungen festzuhalten.«

      »Wir könnten eine Wettertabelle machen!«, sagte Ethan.

      Emma nickte. »Und wir könnten unserer ganzen Klasse helfen zu wissen, was sie jeden Tag erwartet!«

      An diesem Nachmittag rannten die Zwillinge durch die Pfützen nach Hause. Ihre Köpfe schwirrten voller Pläne. Sie konnten es kaum erwarten, die offiziellen Gewitter-Späher der Schule zu werden.
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      Zuhause half Mama Emma und Ethan, ihre Sachen zusammenzusuchen. In der Garage fanden sie ein Außenthermometer. Und Papa zeigte ihnen, wie sie an der Fahne vom Nachbarhaus die Windrichtung ablesen konnten.

      »Was ist mit den Wolken?«, sagte Emma. »Wie messen wir die Wolken?«

      »Ihr könntet beschreiben, was ihr seht«, sagte Mama. »Sind es flauschige weiße Wolken oder dunkelgraue? Bedecken sie den ganzen Himmel oder nur einen Teil davon?«

      Ethan schnappte sich seinen blauen Lieblingsstift. »Lass uns unsere Tabelle machen!«

      Sie teilten einen großen Bogen Pappe in Spalten ein. Sie schrieben Datum, Temperatur, Wolken, Wind und Wettervorhersage. Unten fügten sie einen Abschnitt hinzu, der »Was tatsächlich passiert ist« hieß.

      »Warum brauchen wir den letzten Teil?«, fragte Emma.

      »Damit wir sehen können, ob unsere Vorhersagen stimmen«, sagte Ethan. »Echte Wetterbeobachter überprüfen, ob sie richtiglagen.«

      Am nächsten Morgen waren die Zwillinge schon vor Sonnenaufgang wach. Sie konnten es kaum erwarten, ihre erste offizielle Wetterbeobachtung zu starten.

      Draußen fühlte sich die Luft kühl und klar an. Das Thermometer zeigte 52 Grad an. Ein paar bauschige weiße Wolken tupften den strahlend blauen Himmel. Die Fahne hing ohne jeglichen Wind schlaff herunter.

      »Perfekt!«, sagte Emma und füllte ihre Tabelle aus. »Das sieht nach einem wunderschönen Tag aus.«

      »Sollen wir den ganzen Tag sonnig vorhersagen?«, fragte Ethan.

      Emma sah sich um. »Die Wolken sind ganz klein und weiß. Ich glaube, es bleibt schön.«

      In ihre Vorhersagespalte schrieben sie »Sonniger Tag«. Die Zwillinge machten sich früh auf den Weg zur Schule, um Mr. Kim Bericht zu erstatten.
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      Mr. Kim bereitete gerade das Klassenzimmer vor, als die Zwillinge zur Tür hereinstürmten.

      »Wetterbericht!«, sagte Emma.

      »Es sind 52 Grad, mit kleinen weißen Wolken und keinem Wind!«, fügte Ethan hinzu. »Wir sagen einen sonnigen Tag voraus. Das sollte perfekt für die Pause draußen sein!«

      Mr. Kim lächelte. »Gute Arbeit, Wetter-Team. Mal sehen, ob eure Vorhersage zutrifft.«

      Den ganzen Morgen lang schauten die Zwillinge immer wieder aus den Fenstern. Die kleinen weißen Wolken blieben klein und weiß. Die Sonne schien hell. Zur Pausenzeit machte Mr. Kim eine Durchsage.

      »Dank unserer Wetterbeobachter, Emma und Ethan, wussten wir, dass dies ein perfekter Tag zum Draußenspielen sein würde!«

      Die Klasse jubelte und stürmte auf den Pausenhof. Emma und Ethan waren stolz. Sie sahen ihren Klassenkameraden dabei zu, wie sie unter dem strahlend blauen Himmel Fußball spielten und am Klettergerüst turnten.

      »Unsere erste Vorhersage war richtig!«, flüsterte Ethan.

      Doch während sie spielten, bemerkte Emma, wie sich etwas veränderte. »Schau mal«, sie zeigte mit dem Finger. »Die Wolken dort werden größer und dunkler.«

      Dunkelgraue Wolken türmten sich in der Ferne wie hohe Berge auf. Sie sahen ganz anders aus als die kleinen weißen Wölkchen, die sie am Morgen gesehen hatten.

      »Sollen wir Mr. Kim Bescheid sagen?«, fragte Ethan.

      »Lass uns erst mal weiter beobachten«, sagte Emma. »Vielleicht ziehen sie ja weg.«

      Aber die Wolken wurden größer und dunkler. Zur Mittagszeit bedeckten sie den halben Himmel wie eine graue Decke.

      Grummel. In der Ferne hallte Donner wider.

      »Oh, oh«, sagten die Zwillinge gleichzeitig.
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      Am Nachmittag prasselte der Regen gegen die Fenster des Klassenzimmers. Die Aktivität im Freien musste wieder nach drinnen verlegt werden.

      »Das war’s dann wohl mit unserer Vorhersage für einen sonnigen Tag«, sagte Emma traurig.

      »Wir lagen falsch«, stimmte Ethan zu. »Ich finde es schade, dass die Kinder nach dem Mittagessen nicht draußen spielen konnten.«

      Während der Stillarbeitszeit setzte sich Herr Kim zu ihnen. »Was meint ihr, wie eure Vorhersage gelaufen ist?«

      »Furchtbar«, sagte Emma. »Wir haben den ganzen Tag Sonnenschein vorhergesagt, aber jetzt gibt es ein Gewitter.«

      »Eigentlich«, sagte Herr Kim, »lagtet ihr mit dem Vormittag genau richtig. Ihr habt uns geholfen, eine tolle Pause im Freien zu haben.«

      »Aber wir haben das Gewitter am Nachmittag nicht vorhergesagt«, warf Ethan ein.

      »So lernen echte Wetterforscher«, erklärte Herr Kim. »Das Wetter ändert sich im Laufe des Tages. Die besten Wetterbeobachter überprüfen die Bedingungen mehrmals. Sie passen ihre Vorhersagen an.«

      »Sie meinen, wir könnten das Wetter auch mittags überprüfen?«, fragte Emma.

      »Ja! Was für Veränderungen sind euch denn heute aufgefallen?«

      Die Zwillinge dachten nach. »Die Wolken wurden größer und dunkler«, sagte Emma.

      »Und wir haben Donner gehört«, fügte Ethan hinzu.

      »Das sind ausgezeichnete Warnzeichen für ein Gewitter«, sagte Herr Kim. »Ihr lernt, die Zeichen des Himmels zu deuten.«

      An diesem Abend aktualisierten Emma und Ethan ihre Tabelle. In den Abschnitt »Was wirklich passiert ist« schrieben sie: »Sonniger Vormittag, gewittriger Nachmittag. Nächstes Mal auch mittags die Wolken überprüfen!«

      »Morgen achten wir auf die dunklen Wolkenzeichen«, sagte Emma.

      »Und lauschen auf den Donner«, stimmte Ethan zu.

      Der nächste Morgen brachte ähnliche kleine weiße Wolken. Aber dieses Mal planten die Zwillinge, den Himmel zur Mittagszeit erneut zu überprüfen. Sie wollten bessere Wetterbeobachter werden. Sie würden ihrer Klasse helfen, überraschenden Gewittern einen Schritt voraus zu sein.
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